
scheinen allerdings besonders wertvoll Klaus Scholder sechr klar dargestellt hat,
einıge der Beıiträge, die als Ergebnisse SOWI1e VOTLT allem für Leser dieser e1it-
evangelisch-katholischer Gespräche SOZU- schrif 1n dem Abschnitt XIIL, der der
n ergänzend 1n den and aufgenom- ökumenis  en Bewegung 1MmM ahrhun-
1LEN wurden. dert gewidmet ISt. Auch Schmidt hat

Wo sıch einzelne der Gruppen miıt der 1N seiınem Namen und Fakten gesat-
Frage VO  w} Amt un:! Ordination beschäf- tigten Beıtrag über Pıetismus und Auf-
tigen, stellt dieser Band eine begrüßens- klärung dankenswerterweise den ökume-

Hılfe dar Nicht zuletzt auch des- nıschen Bestrebungen seit Calixt each-
halb, weıl die yründliche „Einführung“ Cung geschenkt. Eıne Zeıittatel für Band
VO  3 Burgsmüller und Frieling eine LF lıegt dem Abschlußband bei, der
schr gute UÜbersicht er den derzeitigen auf knappem Raum erstaunlich vielfältig

informiert.Gesprächsstand An Thema geben. Kantzenbach
Auft die Literatursammlung ZUTr AÄAmlts-

frage; die den Band beschließt, iSt lobend
hinzuweisen. Patrick Fuerth, The Concept of Catho-

Karl-Christoph Epting liıcıty 1n the Documents of the World
Council of Churches M
Hıstorical Study ıth Systematic-
Theological Reflections. Studıia An-OK GESCHICHTS- selmiana Nr. 60.) Editrice Anselmiana,FORSCHUNG Roma 1973 791 Seiten. Geb 2570

Raimund Kottje Bernd Moeller, COku- Der Verfasser z1bt zunächst 1n vier Ka-
meniısche Kirchengeschichte, and 111 pıteln anhand VO  3 Material, das jeweils

den vier Vollversammlungen des Oku-Neuzeıit. Matthias Grünewald Verlag, menischen Rates VO  - Amsterdam bısMainz / Chr. Kaıser Verlag, München
1974. 386 Seiten. Linson 46,— Uppsala zugeordnet 1St, einen kirchenge-

chichtlichen Überblick über das, W as 1m
Miıt diesem driıtten Band ISt das NECU- ökumenis:  en Gespräch der Kirchen MIit

artıge Unternehmen einer „Okumeni- Katholizität als einem der vier Attribute
schen Kirchengeschichte“ 1n relatiıv ZÜügl1- der Kirche und nıcht 1mMm Sınne einer Kon-
CX Folge ZU gylücklichen Abschlu{ß 5Cc- fessionsbezeichnung gemeınt 1St, auch da,
bracht worden. Allerdings haben sich die nıcht der Begriff, ber dıe Sache VOI-
Vertasser schiedlich-friedli: 1n die Auf- handen ıst. Da auf der Vollversamm-
arbeitung der Kırchengeschichte seit 1648 lung des kumenischen Rates 1n Uppsala
geteilt. Eıne Gemeinschaftsarbeit derart, der Begriff „catholicity“ 5anz PrO$STIalHl-
dafß typisch protestantisch bestimmte matısch tür die Arbeit der Sektion „Der
Epochen VO:  3 einem Katholiken und eNTt- Geist und die Katholizität der Kirche“
sprechend umgekehrt) behandelt worden aufgenommen wurde, geht der Vertasser
waren, konnte nach der Sachlage wohl dazu über, fußend auf den kirchenge-
nıcht zustande kommen. Besonders nutz- chichtliche Erhebungen, U: 1n TE-
lich erweIlst sich dieser Band 1n der quUuan- matisch theologischer Weıse den Begriff
tıtatıvy-paritätischen Anlage der die beiden enttalten. Dabei beschreibt die
Kırchen betreftenden Abschnitte, da be- Katholizität der Kırche 1n der folgenden
sonders. evangelische Darstellungen hier Weıse: „Katholizität meınt die dynamı-
meıstens kurz treten. Der andere be- sche Qualität der Kirche, 1n der S1Ee Fülle
merkenswerte Vorzug besteht 1n der Be- und Lebensganzheit 1n Christus ZAus-
rücksichtigung der Kırchenkampfzeit, die druck bringt, w1e S1e der Geıist 1ın
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seiner gegenwärtigen, inneren un: einen- Max Keller-Hüschemenger, Die Lehre der
den raft bewirkt. S1e 1m Glauben 11ZU- Kırche 1n der Oxford-Bewegung. Struk-
nehmen, SIN alle christlichen Kırchen 5C- Lur und Funktion. Gütersloher Ver-
rufen“ ©) 188) Aus dieser Definition, die lagshaus Gerd Mohn, Gütersloh 1974
der VO  } Uppsala nahekommt, 1St dıie be- 294 Seıiten. Leinen MIt Schutzumschlag
sondere christologische un pneumatolo- 45,—
gische Basıs der Katholizität herauszu-
heben; terner 1m Zusammenhang damıt Im Rahmen der theologischen Kon-

takte 7zwischen dem Lutherischen Welt-die Sökumenische Sıtuation (geschenkte,
aber noch nıcht manıiıtestierte Einheit), bund und den Kıiırchen der Anglican
die Sökumenische Vısıon (Una Sancta) und Communıon untersucht der Vertfasser
der Koinonia-Charakter der Kırche Struktur, Funktion und Bedeutung VO  3

„‚Lehre“ überhaupt 1ın Theologie un!Schließlich oll 1n iıhr auch die Katholizi-
tat der Kirche 1mM 1nnn der Dialektik Kirche 1mM Anglikanısmus. Er wählt reı
VO  3 „Innen und Aufßen“ un VO:  ; „Gabe „Knotenpunkte“ des theologie- und kir-

chengeschichtlichen Weges der anglıkani-und Aufgabe“ beschrieben sSe1in. bestä-
schen Kırche SeIt der Reformation, undtigt dem ökumenischen Denken 1n den

aufgezeigten Bereichen seine Richtigkeit. WAar 1n der VWeıse, daß dabei die Viel-
Obwohl den christologischen WI1e den seitigkeit der anglıkaniıschen Tradition als

einer „komprehensiven“ Vıa Media, diepneumatologischen Aspekt 1m Begrift der
Katholi:zıtät gewahrt sieht, fürchtet zugleich „Catholic and Reformed“ se1n
doch eıne Überbetonung des Pneumatı- will, ZuUur Geltung kommt. Dabei stehen
schen Das hätte sowohl 1 Blick auftf die die Periode der Reformation für ıhren

„reformatorischen“, die OxfordbewegungKatholizität w1e auf das (CGsanze der Ekkle-
siologie die Folge, daß dem iırdisch SC- 1 Jh für iıhren „katholischen“ und
chichtlichen Charakter nıcht genügend die Lambeth-Konferenz für ıhren „kom-

prehensiven“ Charakter.Rechnung ware und ia  - sıch
MIt einer „nicht-korporalen“, „nicht- Der Teil der aut reı Nntersu-
inkarnatorischen“ Kırche begnügen chungen angelegten Arbeit 1STt VO Ver-
hätte. Was gESARL 1St, ezieht sıch auf die fasser dem Tıtel 99.  1€ Lehre der
Jahre 1948 —68 Vielleicht würde INall Kırche 1mM rühreformatorischen Anglika-
Jjetzt nach sieben weıteren Jahren ökume- nısmus“ 1972 vorgelegt worden. Dieser
nıscher Geschichte VO  - einer stark 7weiıte Teıl U: behandelt m1t der
„materialisierenden“ Tendenz 1M Begriff gleichen olıden Gründlichkeit das
der Katholizıtät Ww1e der Ekklesiologie Verständnis VO „Lehre“ 1n der Oxford-
überhaupt sprechen, wobei INa  3 aller- bewegung, ihre Struktur die Bedeutung
dings gerade gemeınt hat, 1n einem VO Schrift, Geschichte un Vernunft für
Thema WwW1e dem VO  - „Einheit der Kirche die Lehre) un: ıhre normatıve Funktion,
un Einheit der Menschheit“ dem ZEe1ISt- die ihr mit den Faktoren
leiblichen Charakter der Kırche Rech- Gottesdienst un Amt 1n der Kirche
NUung haben und das Auseın- zukommt.
anderreißen VO  3 geistlich und eiblich Konnte in jener ersten Untersuchungnıcht dulden noch restgestellt werden, dafß VO  3 den

Das Buch 1St wichtig SCNUS, 1n seinen anglıkanıschen Theologen der Reforma-
Details den angedeuteten Fragen für tionszeıt bis Hooker der bıblisch-refor-
die weıtere ökumeniısche Diskussion be- matorische, christologisch-soteriologischerücksichtigt werden. Ansatz WEeNnN auch auf einem harmo-

ans-Heinrich olt nisierenden, platonisch-humanistischen
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